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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Sozialversicherungen

Ergänzungsleistungen (EL)

Im Jahr 2016 wurden  Ergänzungsleistungen in der Höhe von CHF 4.9 Mrd. an 318'600
Personen ausbezahlt. Mit einem Anstieg um 2.5 Prozent bei den Ausgaben und um 1.1
Prozent bei den Bezügerinnen und Bezügern konnte das langjährige durchschnittliche
Wachstum von 4 respektive 3 Prozent bei beiden unterboten werden. Dies lässt sich auf
die rückläufigen Rentnerzahlen bei der IV, auf eine Gesetzesänderung im Kanton Genf
sowie auf eine teilweise Auslagerung der Pflegefinanzierung aus den
Ergänzungsleistungen und eine verbesserte finanzielle Situation von Personen in
höherem Alter durch höhere Renten aus der zweiten Säule zurückführen. Leicht
zugenommen hat die EL-Quote – also der Anteil EL-Bezügerinnen und -Bezüger – bei
der IV (2016: 46.0%; 2015: 45.2%), mehr oder weniger stabil geblieben ist sie hingegen
wie seit Jahren bei der AHV (2016: 12.5%; 2015: 12.5%; 2008: 11.6%). 2016 sind 30'500
Personen oder 9.7 Prozent aller Bezügerinnen und Bezüger aus dem EL-System
ausgeschieden, 34'000 Personen oder 10.8 Prozent sind neu hinzugekommen.
Besonders gross ist der Anteil EL-Beziehende in Heimen: So lebten 2016 22 Prozent
aller EL-Beziehenden in einem Heim, umgekehrt erhielt fast die Hälfte aller in einem
Heim Lebenden Ergänzungsleistungen. Durchschnittlich wurden 2016 CHF 3'300 an in
einem Heim lebende Personen ausbezahlt, an zuhause lebende Personen lediglich CHF
1'100. Folglich stellten 2016 42 Prozent aller EL-Ausgaben heimbedingte Mehrkosten
dar, also Kosten, die auftreten, wenn eine Person im Heim anstatt zuhause lebt. 1

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 31.12.2016
ANJA HEIDELBERGER

1) Statistik der Ergänzungsleistungen 2016
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